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Großer Kita Flohmarkt im Pfarrheim Alfter
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Faszination für technische Berufe
Die 3. Nacht der Technik in Bonn und dem Rhein-Sieg-Kreis

ProduktionProduktionProduktionProduktionProduktion
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Am 20. Oktober steht die 3. Nacht
der Technik Bonn/Rhein-Sieg
wieder unter dem Motto „Tech-
nik sehen, verstehen, erleben“.
49 Technikbetriebe aus der Indus-
trie, öffentliche Versorger, For-
schungseinrichtungen und Hoch-
schulen öffnen für interessierte
Besucher*innen ihre Tore und ge-
ben spannende Einblicke in den
laufenden Betrieb.
Tickets sind ab dem 20. Septem-
ber bei bonnticket oder eventim
erhältlich. Schüler*innen, Studie-
rende oder Auszubildende können
sich das kostenlose Young Talent
Ticket sichern.
Weitere Informationen gibt es un-
ter nacht-der-technik.de/bonn-
rhein-sieg

Harry-Brot in Harry-Brot in Harry-Brot in Harry-Brot in Harry-Brot in TTTTTroisdorfroisdorfroisdorfroisdorfroisdorf
Wer sich für die technischen
Abläufe in einer Großbäckerei
interessiert, ist bei Harry-Brot
an diesem Abend genau rich-
tig. Aus einer traditionellen
Handwerksbäckerei, die vor 335
Jahren gegründet wurde, ent-
stand ein Unternehmen, das
sich durch moderne Technik und
Automatisierung auszeichnet.
Bei den Werksführungen „Vom
Korn zum Brot“ können Inter-
essierte einen Blick hinter die
Kulissen von Deutschlands
größter Backstube werfen. Hier
werden die hochautomatisier-
ten Anlangen ausführlich er-
klärt und die verschiedenen Be-
rufsmöglichkeiten vorgestellt.

Nach einer kurzen Hygieneun-
terweisung, erwartet die Be-
sucher*innen ein abwechs-
lungsreicher Rundgang, der
durch die einzelnen Stationen
der Brötchenherstellung führt.
Um an den Führungen teilzu-
nehmen ist eine Reservierung
notwendig. Mit dem Technik-
nachtcode auf der Eintrittskar-
te zur Nacht der Technik kön-
nen über die Homepage insge-
samt drei Programmpunkte re-
serviert werden. Bei Veranstal-
tungen ohne Reservierungs-
pflicht, kann jeder einfach vor-
beischauen und das Ticket vor-
zeigen.
Wer an der Führung bei Harry-
Brot teilnehmen möchte, muss

mindestens 15 Jahre alt sein.
Es ist festes Schuhwerk erfor-
derlich, Taschen und Gepäck-
stücke sind während der Füh-
rung nicht erlaubt.
Die Führungen finden von 18 bis
23 Uhr stündlich statt und dau-
ern jeweils 60 Minuten.

Unser neuer
Veranstaltungskalender
kommt
Am 28. Oktober erscheint un-
ser neuer Veranstaltungska-
lender mit allen wichtigen Ter-
minen in Alfter.
Sie möchten gerne eine Ver-
anstaltung veröffentlichen?
Kein Problem. Senden Sie uns
einfach Ihre Termine mit dem

Betreff VVVVVerererereranstaltungskalen-anstaltungskalen-anstaltungskalen-anstaltungskalen-anstaltungskalen-
der der der der der AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter per E-Mail an
redaktion@rautenberg.media.
Einsendeschluss ist der
17. Oktober um 10 Uhr.
Wir freuen uns auf Ihre
Zusendungen.
Ihr Redaktionsteam

Infoabend - Sterbende
begleiten lernen
Die Säule der Hospizarbeit ist das
Ehrenamt. HospizhelferInnen und
TrauerbegleiterInnen machen in-
tensive Vorbereitungskurse, um
Familien, Sterbende und Trauern-
de zu unterstützen - zu Hause und
in den Seniorenheimen.
Der nächste Kurs startet im Februar
2024. Koordinator Wilson Schaeffer
informiert Sie gerne persönlich zu
den Kursinhalten, den Anforderun-
gen und dem zeitlichen Aufwand.
Ganz herzlich laden wir Sie zu einem
Informationsabend im Hospizbüro
ein, am 04. Oktober, um 18 Uhr.
Sie haben Fragen oder möchten

sich anmelden? Wir sind für Sie
telefonisch unter 02222/9959449
oder via Email an
hobo@hospizdienst-bornheim.de
erreichbar.
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SEHEN  HÖREN  LEBEN

Zum ersten Mal fand am Sonntag
10. September der vorsortierte
Kita Flohmarkt des katholischen
Familienzentrums Sankt Matthä-
us Alfter im Pfarrzentrum statt.
Unter Leitung und Organisation
von Vertretern des Elternbeirates
der Kita boten 45 Verkäufer alles
rund ums Kind an. Dazu wurden
die Artikel vorab von den Teilneh-
mern mit Preisen und Größen aus-
gezeichnet und am Vortag mit
Unterstützung zahlreicher Helfer
nach Größen sortiert aufgebaut.
Ca. 4.000 Artikel boten den Besu-
chern eine reichliche Auswahl an
Kindersachen, Spielzeug, Bü-
chern, Kinderschuhen und Baby-
ausstattung. Da hieß es ausgie-
big stöbern, entdecken und
Schnäppchen shoppen.
„Durch die Vorsortierung können
die Besucher gezielt nach ihren
benötigten Größen schauen. Die

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

Preisauszeichnung erleichtert die
Kaufentscheidung“, so Katharina
Deres, eine der drei Organisator-
innen des Flohmarktes. „Das
Pfarrheim bietet uns die idealen
Räumlichkeiten für den Floh-

markt. Es gibt ausreichend Platz
und wir sind wetterunabhängig.“,
meinte Anne-Kathrin Sunkel auf
die Frage, warum das Pfarrheim
als Standort angefragt wurde.
Für das leibliche Wohl war natür-
lich auch gesorgt. Der leckere
Kuchen wurde von den Teilneh-
mern gespendet und fand regen
Anklang bei den Besuchern.
Veranstaltet wurde der Floh-

markt zugunsten der Katholi-
schen Kita St. Matthäus. Die Ein-
nahmen aus der Verkäuferprovi-
sion, dem Kuchenbasar und den
Besucherspenden gehen als
Spende zur Unterstützung des
neuen Außengeländes an das
Familienzentrum Sankt Matthäus.
„Insgesamt können wir 850 Euro
an die Kita spenden und so das
neue Außengelände unterstützen.“,
verkündete Rusen Koysüren.
Ein großes Dankeschön geht an
den Kirchenvorstand für die Mög-
lichkeit, dass Pfarrheim kosten-
los zu nutzen, ans Team der Kita
für die Unterstützung und natür-
lich an alle Teilnehmer, Helfer und
Besucher.
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Herbstferien mit dem JUMO
Das Jugendmobil ist auch in den Herbstferien in Alfter unterwegs
Kinder und Jugendliche aufgepasst!
Kennt Ihr schon das Jugendmobil
JUMO? Der bunte Jugendtreff auf
Rädern ist für in Alfter unterwegs
und hält ein tolles Programm be-
reit, damit die Herbstferien nicht
ganz so öde werden! Viel Abwechs-
lung und coole Ausflüge werden
den Kindern und Jugendlichen ge-
boten - und das Beste daran: Alle
Angebote sind kostenlos!
Dieses Jahr wird es wieder krea-
tiv und sportlich: Bei Stuntscoo-
ter- und BMX-Profis kann man
coole Sprünge und waghalsige
Fahrmanöver erlernen, mit einem
Graffiti-Künstler wird ein großes
Bild gestaltet und es geht in die
Kletterhalle. Auch eine Bike-Tour

abseits der Straßen steht auf dem
Programm. Neben diesen tollen
Ausflügen gibt es noch weitere
Aktionen: Interessierte können
sich überraschen lassen oder ein-
fach zum Chillen vorbeikommen!
In den Herbstferien bietet das
JUMO folgendes Programm an:
Stuntscooter-BMX-Workshop
in Köln: 4. bis 5. Oktober
Treffpunkt: Volmershoven/
oder Stadtbahn Alfter: 10.30 bis
18/19 Uhr, ab 10 Jahren
Graffiti-Workshop: 6. Oktober
Volmershoven: 14 bis 19 Uhr,
ab 10 Jahren
Kletterhalle: 10. Oktober
Treffpunkt: Volmershoven/ Stadt-
bahn: 11 bis 16 Uhr, ab 10 Jahren

Bike-Tour: 11. Oktober
Treffpunkt: Volmershoven oder
nach Absprache: 12 bis 16 Uhr,
ab 12 Jahren
An Tagen ohne Ausflügen oder
nicht Ferientagen bleibt das JUMO
natürlich nicht in der Garage.
Dann findet ihr uns hier:
Di: Volmershoven, Dorfplatz
14 bis 19 Uhr
Mi: Stadtbahn, Haltestelle Alanus
Hochschule 14 bis 19 Uhr
Do: Impekoven, Zur Ölmühle
(Wendehammer) 15 bis 20 Uhr
Fr: Volmershoven, Dorfplatz
15 bis 20 Uhr
Das Jugendmobil „JUMO“ ist ein Ju-
gendtreff auf Rädern, der seit 2018
für Kinder und Jugendliche in Alfter

unterwegs ist. Das Mobil richtet sich
in erster Linie an Jugendliche und
junge Erwachsene zwischen 14 bis
20 Jahren. Am Standort Volmersho-
ven dürfen auch Kinder ab acht Jah-
ren das Jugendmobil besuchen. An
allen anderen Standorten ist das
JUMO für Jugendliche reserviert.
Interessierte können sich unter
jumo-alfter@kja-bonn.de für die
Ausflüge anmelden. Weitere Infos
über das JUMO gibt es regelmä-
ßig auf Facebook (@jumoalfter)
oder auf Instagram (jumo_alfter).
Das JUMO ist eine Einrichtung in
Trägerschaft der Katholischen Ju-
gendagentur Bonn gGmbH. Wei-
tere Infos zur Trägerin gibt es un-
ter www.kja-bonn.de

Die Heimat kennenlernen

„Wer wir sind - Fragen an ein Einwanderungsland“
Senioren-Union Alfter besucht eine Ausstellung der Bundeskunsthalle in Bonn

Kindertheaterworkshop

Wie entsteht das „Wir“ in einer
Gesellschaft? Gelingt dies nur über
die Abgrenzung zu „den Anderen“?
Ist es möglich, in unserer Gesell-
schaft zu einem gemeinsamen und
umfassenden „Wir“ zu gelangen?
Die Ausstellung Wer wir sind stellt
kritische Fragen an Deutschland
als Einwanderungsland. Ein Be-
griff, gegen den sich die Politik
lange gewehrt hat und der
inzwischen selbstverständlich
sein sollte. Migration ist heute
kein Sonderfall - sie ist häufig der
Normalzustand zu jeder Zeit und
überall auf der Welt. Erfahrungen

von Rassismus und Diskriminie-
rung sind heute jedoch Alltag für
Menschen, denen die Zugehörig-
keit zum „Wir“ abgesprochen
wird. Ihre Wege sind gekennzeich-
net von Widerständen, aber auch
von Erfolgen.
Antworten auf solche Fragen und
viele weitere Informationen be-
kamen neun Damen und Herren
der Senioren Union Alfter unter
der Leitung ihrer Vorsitzenden
Frau Brigitte Schächter bei einer
Führung durch die Ausstellung
„Wer wir sind - Fragen an ein
Einwanderungsland“ in der Bun-

deskunsthalle in Bonn.
Die Ausstellung schaut auf die
Strukturen unserer Gesellschaft.
Sie beginnt vor etwa 70 Jahren
mit dem Thema „Gastarbeiter“
(zuerst aus Griechenland, Italien,
Portugal und Spanien) und sucht
Antworten auf Fragen zu vielen
Problemen und Schwierigkeiten
der Migration und auch der Inte-
gration bis in die Gegenwart. Am
Ende der Ausstellung wird das The-
ma „Deutsche Kolonien in Afrika“
und der Umgang mit den dort le-
benden Menschen aufgegriffen.
Wer sind wir schaut auf die Struk-

turen unserer Gesellschaft. Wer
darf mitreden und mitbestimmen?
Wem wird der Zugang zu Räumen
und Ressourcen verwehrt oder
ermöglicht? Wer spricht in Politik
und Medien - und wer wird be-
sprochen? Wer wir sind wirft ei-
nen Blick auf die Errungenschaf-
ten wie auch auf die Hürden im
Ringen um ein gleichberechtigtes
Miteinander.
Zum Abschluss der sehr informa-
tiven Ausstellungsführung dankte
Frau Schächter Frau Jana Brass
für die erhaltenen zum Nachden-
ken anregenden Informationen.

In der zweiten Herbstferienwo-
che veranstalten der Kinder-
und Jugendtreff JumP und das
Kinder- und Jugendcafé Kick
vom 9. bis 13. Oktober wieder

einen Kindertheaterworkshop.
Titel des Stückes ist „Rettung
aus der Dunkelheit“. Teilneh-
men können alle Kinder ab neun
Jahren.

Die Kinder und Jugendlichen
entwickeln eigenständig eine
Geschichte und gestalten ein
dazu passendes Bühnenbild.
Der Teilnehmerbetrag ist 20

Euro beziehungsweise für ein
Geschwisterkind 15 Euro. Auf
unserer Homepage
www.kickjump.de finden Sie die
Anmeldung.

Am Samstag, den 14. Oktober,
wird die Vizebürgermeisterin von
Alfter, Luise Wiechert, gemein-
sam mit den „Buchstützen“ die
Alfterer Geschichte lebendig
werden lassen; schmale Pfade -
die sogenannten „Pättchen“ -
erzählen eine Menge über die
Geschichte unserer Gemeinde.

Eine Veranstaltung, die insbe-
sondere für Neubürger ein „muss“
sein sollte, aber auch für Alt-
eingesessene viele Überra-
schungen bietet.
Startpunkt ist um 14 Uhr vor der
Öffentlichen Bücherei St. Matt-
häus Alfter,
Hertersplatz 14.

Die Dauer der Wanderung be-
trägt etwa zwei Stunden - bitte
bequemes Schuhwerk anziehen!
Anschließend ist ein Ausklang im
Annagarten des „Haus der Alfte-
rer Geschichte“ geplant: der För-
derverein Buchstützen lädt zu ei-
nem erfrischenden Getränk ein.
Die Anzahl der Teilnehmer ist be-

grenzt. Deshalb bitten wir um
Anmeldung in der Bücherei
unter 02222 / 935360
oder per Mail unter
kontakt@
buchstuetzen-alfter.de.
Die Veranstaltung ist kostenfrei
- die „Buchstützen“ freuen sich
über Spenden für die Bücherei.
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Weitere Infos & Termin unter:

        0228-466989

NEUANLAGEN
& NEUBEZÜGE
ZU TOP-PREISEN

MARKISEN-TÜCHER & -ANLAGEN

GENIESSEN SIE DEN
SPÄTSOMMER UNTERMARKISEN

MARKISEN UND MARKISENTÜCHER, WINTERGARTEN-
BESCHATTUNGEN, GLASDÄCHER, TEXTILE KONFEKTION

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel, BAB 59 Abf. Pützchen
Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9 -13 Uhr · www.franz-aachen.com

TRADITIONELL
INDIVIDUELL
INNOVATIV

KURZE 
LIEFERZEITEN!

Der „MGV-Rheingold-Witterschlick“ singt:

Smartphone-Workshop für Android-Geräte
Am Dienstag, den 10. Oktober
und am Donnerstag, den 12. Ok-
tober bieten die „Buchstützen“
wieder den beliebten 2-tägigen
Kursus an. In einer kleinen Grup-
pe erklärt Dipl.-Ing. Uwe S. Fi-
scher alles Wissenswerte zum
Umgang mit Smartphone oder
Tablet.
Ein Smartphone ist viel mehr als
nur ein „Handy“ - es ist ein voll-

ständiger Computer mit vielen
Funktionen und umfangreichen
Leistungsmerkmalen.! In diesem
Kurs führt Sie der Referent in die
Android-Welt und Einsatzmöglich-
keiten eines Android-Smartpho-
nes ein, z. B. die grundsätzliche
Bedienung des Geräts, die Ein-
richtung des Hauptbildschirms,
das obligatorische Google-Konto
und die Installation von „Apps“.

Weitere Themen sind die Einwahl
in ein WLAN bzw. WiFi, mobile
Daten, Telefonieren mit dem
Smartphone, Kontakte mit Bild
versehen, Klingeltöne, Sperren
und PINs.
Bitte mitbringen: Android-Smart-
phone oder -Tablet mit gelade-
nem Akku oder Ladegerät.
Zielgruppe: Alle, die ihr Android-
Smartphone oder -Tablet besser

kennenlernen und nutzen wollen.
Der Workshop findet jeweils von
9 bis 13 Uhr (mit Pausen) im
Pfarrsaal St. Matthäus, Herters-
platz 16 statt. Gebühr: 50 Euro
(für Mitglieder des Fördervereins
45 Euro).
Anmeldung erforderlich in der
Bücherei unter 02222 935360
oder unter
kontakt@buchstuetzen-alfter.de.

Am Sonntag, dem 29. Oktober
um 17 Uhr in der Kath. Kirche
St. Lambertus,
Witterschlick.

„QUERBEET“! Lassen Sie sich
überraschen!
Am E-Piano: Christian Lorenzen
Musikalischer Leiter: Jan Groth

Kartenvorverkauf: Hotel/Restau-
rant Lambertushof Witterschlick
oder Telefon: 0228 / 642526
oder

0228 / 645406
Eintritt: 12 Euro,
Karten auch an der Kasse und bei
den Sängern.

Wilhelm Ehlers vom Alfterer SC wird wieder
Deutscher Vizemeister der M 85 im 10 km Lauf

Wilhelm Ehlers nach dem LaufWilhelm Ehlers nach dem LaufWilhelm Ehlers nach dem LaufWilhelm Ehlers nach dem LaufWilhelm Ehlers nach dem Lauf

Jetzt fand endlich wieder eine
weitere Deutsche Meisterschaft
für Langstreckenläufer in Bad
Liebenzell statt. Es war auch die
letzte in diesem Jahr. Vom Alfte-
rer SC nahm wieder Wilhelm Eh-
lers teil. Mit 87 Jahren war er
der älteste Teilnehmer.
Im dritten Lauf des Tages mit mehre-
ren Altersklassen startete Wilhelm
Ehlers. Er gehört mit seinen 87! Jah-
ren zur Altersklasse AK M 85
Der Tag begann morgens schon
mit Temperaturen um 30 Grad.
Beim Start um 13:1 5 Uhr war es

nicht besser, so dass die Läufer
sich darauf einstellen mussten. Es
waren 4 Runden auf Straße zu
laufen, meist ohne Schatten. Die
Runde 1 lief er flott durch, doch
dann setzte ihm die Hitze zu. Lan-
ge konnte er seinen Konkurren-
ten hinter sich lassen, aber
1000 m vor dem Ziel wurde er
eingeholt und musste ihn an
sich vorbeilassen. In einer Zeit
von 1:12 h war er 29 Sekunden
später im Ziel. Dies sicherte
ihm die Vizemeisterschaft bei
der DM über 10 km.
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Alles auf einen Blick
Öffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch
keine Sprechzeiten.
Donnerstag: 8 - 12 Uhr
sowie 14 - 17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donnerstags
und freitags
Bürgerbüro (Melde- und
Passangelegenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr
zusätzlich 14 - 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch:
7.30 - 13 Uhr
Donnerstag 7.30 - 13 Uhr
zusätzlich 14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch: 7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Umweltbeauftragte: Claudia
Gerhardi, Tel: 0228/6484-168
Gleichstellungsbeauftragte:
Louise Roos, Tel.: 0228/6484-142
Tagesmütter/-vätervermittlung:
Heike Reis, Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte:
Tel: 0228/6484-131
Marie Neumann
Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabgaben,
Gewerbesteuer am 15.02./15.05./
15.08./15.11. und Hundesteuer
am 15.02./15.08. unter Angabe
des Kassenzeichens. Bei verspä-
teter Zahlung werden Säumnis-
zuschläge erhoben. Es entstehen

weitere Kosten bei Mahnung
oder zwangsweiser Einziehung.
Bitte SEPA-Lastschriftmandat und
Änderungen der Bankverbindung
14 Tage vor dem Fälligkeitster-
min einreichen.
Kreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung Nebenstelle
RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach
Jagdscheine, Verkauf von Reit-
kennzeichen- und -plaketten,
Sprechtage des Gesundheitsam-
tes und des Ausländeramtes (Ver-
pflichtungserklärungen und Vi-
sumsverlängerungen), Elterngeld,
Versorgungsamt, Abgabe von Füh-
rerscheinen bei vorübergehendem
Fahrverbot. Weitere Infos und Ter-
minvereinbarungen unter
02226/92340.
Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,
WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung
Bereitschaftsdienst der GEW
RheinEnergie AG Entstördienst
Stromversorgung
Tel.: 0221/34 645 600
Service Center
Tel.: 0221/34 645 300.
Bereitschaftsdienst Gas- und
Wasserversorgung sowie
Abwasserentsorgung
e-regio GmbH & Co. KG,
Euskirchen
Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus
Alfter, Lukasgasse 2,
donnerstags von 15 - 16.30 Uhr
PHK Carsten Rien über
Tel.: 0174/701 24 48,
alternativ über Büro PI 2,
Tel.: 0228/155 547
2) Sprechstunde im „Haus Kesse-
nich“ Witterschlick, Hauptstr. 268,
montags von 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung

PHK Dirk Kappes über
Tel.: 0174/561 74 03, alternativ
über Büro PI 2, Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und Jugendhilfe
Jugendhilfezentrum für Alfter,
Swisttal und Wachtberg Kalkofen-
str. 2, Meckenheim,
Tel.: 02225/9136-0,
Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr,
Fr.: 8.30 - 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Ju-
gendhilfezentrums des Rhein-
Sieg-Kreises Meckenheim: Ge-
meinde Alfter, Am Rathaus 7, Alf-
ter-Oedekoven:jeden 4. Mitt-
woch im Monat von 15 - 16 Uhr,
Tel.: 0228/6484-0
Kath. Familienzentrum St. Matt-
häus, Schlossweg 4, Alfter:
jeden 2. Mittwoch im Monat von
15 - 16 Uhr, Telefon: 02222/2685
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alfter
e.V., Am Rathaus 13a, Termine
unter 0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft: Beratungen in
der Geschäftsstelle in Siegburg,
Hopfengartenstr. 16, sowie bei
Bedarf vor Ort in Bornheim nach
Terminvereinbarung,
Tel.: 02241/ 95 80 46
Beratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere Frauen
und junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütter
Familienhebamme, Angelika Heu-
sler, Tel.: 0151/580 06 620, E-Mail:
angelika.heusler@dw-bonn.de
Psychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung des
Caritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-Sieg
Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 10 - 12 Uhr, Rat-

haus Alfter, Raum 13 Terminver-
einbarung unter
Tel.: 02241/1209-308
Caritas-Pflegestation Einsatzstel-
le in Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspflege-
station Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110 Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-
und Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelle
Schulpsychologische Dienst
Brunnenallee 31, Bornheim,
Tel.: 02222/ 927980-0,
Fax: 02222/927 980-18
Psycho-Sozialer Dienst undPsycho-Sozialer Dienst undPsycho-Sozialer Dienst undPsycho-Sozialer Dienst undPsycho-Sozialer Dienst und
DrogenberatungDrogenberatungDrogenberatungDrogenberatungDrogenberatung
des Caritasverbandes für den
Rhein-Sieg-Kreis e.V., Langgasse
19, Rheinbach, Tel.: 02226/ 12404,
Termine nach Vereinbarung Bera-
tungsstelle für Alkohol-, Medika-
menten- und Drogenabhängige
und deren Angehörige. Drogen-
suchtberatungsstelle Bornheim,
Heiligerstr. 15, Tel. 02222/60 265
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit geringem
Einkommen an jedem 1. Mittwoch
eines jeden Monats (ist dies ein
Feiertag, sowie am 2. im Rathaus,
Erdgeschoss, Beratungszimmer,
14 - 15 Uhr
Ausländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und Integration
Arbeitskreis für Ausländerfragen
und Integration Vorsitzende Tay-
be Özcan, Tel.: 0228/649281
Asylkompass Alfter:
Diakon Martin Sander E-Mail:
Martin.Sander@pg-alfter.de
Telefon: 0228/9863625
Sprechstunden über Soziallotsen
Alfter
Neubürgerbeauftragter für Aus-
siedler und zugezogene Ausländer
Ludwig Neuber, Sprechstunden
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nach telefonischer Anmeldung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer B
2.10, Kaiser-Wilhelm-Platz 1,
Tel.: 02241/13-3161 (Frau Haut-
kappe), Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule,
Schulstr. 5, 53809 Ruppichteroth,
Tel.: 02295/902318 (Herr Neuber),
Fax: 02295/902319
Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Unterstützung für alle Menschen,
die niederschwellige Unterstüt-
zung benötigen:
Jeden 2. und 4. Mittwoch
im Monat von 14-16 Uhr
Pfarrzentrum Oedekoven,
Jungfernpfad 17 oder telefonisch
unter 0170/5507001 Mo./Mi./Fr.
von 12-18 Uhr oder per Mail an
lotsenpunkte@pg-alfter.de
Ortsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-in
Sprechstunden nach
telefonischer Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1,
Mobil: 0172/6005425,
Telefon: 0228/746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-Reu-
ter-Str. 20, Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven,

Staffelsgasse 18 a,
Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf,
Am Junker 10, Tel.: 02222/923026
Ilse Niemeyer, Impekoven,
Bendenweg 4, Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hildegard
Scherer, Auf dem Mühlenbungert 57
Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@t-online.de
Bezirk II (Ortschaften Oedekoven,
Impekoven und Witterschlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-
Schulz, Am Gärtchen 16,
Tel.: 0228/966 354 36,
E-Mail: schiedsfrau.u-chaudiere@
gmail.de
Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in der Helios
Klinikum Bonn/Rhein-Sieg,
Von-Hompesch-Str. 1, 53123 Bonn
Tel.: 0228/64 81-0
Werktäglicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags:
19 - 7 Uhr /
mittwochs: 13 - 7 Uhr /
freitags: 14 - 7 Uhr /

Sa., So., Fr., am 24.12., 31.12. und
am Rosenmontag: 7 - 7 Uhr /
am Do. vor Rosenmontag (Wei-
berfastnacht): 13 - 7 Uhr Zahn-
ärztlicher Bereitschaftsdienst,
Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher
Bereitschaftsdienst, Tel.: 116117
Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven
Mittwochs und Freitags,
15 bis 18 Uhr
NotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafel
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen,
Tel.: 02241/1 92 22
Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17
Notdienstpraxis,
Tel.: 0228 / 64 81 91 91
Krankennotruf nach einem
Priester, Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale,
Tel.: 0228/ 19 240
Hospizdienst Ambulanter Hospiz-
dienst e.V. Königstr. 25, Bornheim
Koordinatorin: Ute Zirwes
Tel.: 02222/995 9449,

Mob.: 0178/813 43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr,
Di. 9 - 11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr und
nach Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat 15
- 17 Uhr Hospizsprechstunde im
St. Elisabeth Seniorenzentrum, Am
Rathaus 9, Alfter-Oedekoven
Umwelttelefon desUmwelttelefon desUmwelttelefon desUmwelttelefon desUmwelttelefon des
Rhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-KreisesRhein-Sieg-Kreises
(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14 Uhr
- 15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -12 Uhr,
Tel.: 02241 / 132200 (außerhalb
dieser Zeiten Polizei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen oder
Hornissen: Imker Maresch
Tel.: 0228/96757883 o.
Mobil: 0151/62504963
Öffentliche Bücherei St. Matthä-
us Alfter Hertersplatz 14,
53347 Alfter
Tel.: 02222/935360
www.buecherei-alfter.de
Öffnungszeiten: Di. 14.30 - 19 Uhr,
Mi. 14.30 - 18 Uhr,
Do. 9.30 - 12.30 Uhr, 14.30 - 18 Uhr,
Fr.14.30 - 18 Uhr,
Samstag 9.30 - 12.30 Uhr

Vom Autohaus zum Mobilitätspartner
13. Bornheimer Wirtschaftsgespräche im Zeichen der Mobilitätswende -
Wirtschaftsstandort Bornheim hat Zukunft
Bornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-WBornheim-Waldorfaldorfaldorfaldorfaldorf. „Ich freue
mich sehr, dass der Wirtschafts-
standort Bornheim trotz der der-
zeitigen schwierigen Umstände
ein deutliches Wachstum ver-
zeichnet. Höhere Umsätze und
mehr Arbeitsplätze - das freut nicht
nur den Bürgermeister.“ Born-

heims Bürgermeister Christoph
Becker blickte bei der Eröffnung
der 13. Bornheimer Wirtschafts-
gespräche mit Zuversicht auf die
weitere Entwicklung und ermu-
tigte die anwesenden Unterneh-
mer, mit Entschlossenheit und in-
novativen Denken die derzeitigen

Schwierigkeiten zu überwinden.
Von besonderer Bedeutung sind
für ihn dabei die Anforderungen
und Anwendung einer Gemein-
wohl-Ökonomie. „Für mich ste-
hen die beiden Gesichtspunkte
Ökologie und Ökonomie nicht im
Konflikt miteinander. Aber ge-

meinsam machen sie Unterneh-
men fit für die Zukunft. Deshalb
freue ich mich besonders, dass
wir heute bei Auto Thomas zu Gast
sein dürfen, denn dieses Unter-
nehmen beschäftigt sich nicht nur
stark mit diesem Prinzip, sondern
setzt diese Schritt für Schritt in
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Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Wir stehen mit unseren Schulen in Alfter für ganzheitliche, individuelle 

Förderung von der ersten Klasse bis zum Abitur. Ihr Kind ist als wertvoller 

und geliebter Mensch der Mittelpunkt unserer pädagogischen Arbeit.  

Vereinbaren Sie einen unverbindlichen Beratungstermin! 

FRE IE  CHRISTL I C HE SC HULEN B ONN/RHEIN -S IEG  

S TA ATL I CH  AN ER KA NN TE  ERSA TZS CHU L EN  

Die Veranstalter der Wirtschaftsgespräche und die Repräsentanten vonDie Veranstalter der Wirtschaftsgespräche und die Repräsentanten vonDie Veranstalter der Wirtschaftsgespräche und die Repräsentanten vonDie Veranstalter der Wirtschaftsgespräche und die Repräsentanten vonDie Veranstalter der Wirtschaftsgespräche und die Repräsentanten von
Auto Thoms konnten sich über eine sehr gelungene VeranstaltungAuto Thoms konnten sich über eine sehr gelungene VeranstaltungAuto Thoms konnten sich über eine sehr gelungene VeranstaltungAuto Thoms konnten sich über eine sehr gelungene VeranstaltungAuto Thoms konnten sich über eine sehr gelungene Veranstaltung
freuen. (Fotos: WDK)freuen. (Fotos: WDK)freuen. (Fotos: WDK)freuen. (Fotos: WDK)freuen. (Fotos: WDK)

Mit großem Interesse informierten sich die Gäste bei der Betriebsfüh-Mit großem Interesse informierten sich die Gäste bei der Betriebsfüh-Mit großem Interesse informierten sich die Gäste bei der Betriebsfüh-Mit großem Interesse informierten sich die Gäste bei der Betriebsfüh-Mit großem Interesse informierten sich die Gäste bei der Betriebsfüh-
rung über die modernen Einrichtungen wie hier in der Werkstatt.rung über die modernen Einrichtungen wie hier in der Werkstatt.rung über die modernen Einrichtungen wie hier in der Werkstatt.rung über die modernen Einrichtungen wie hier in der Werkstatt.rung über die modernen Einrichtungen wie hier in der Werkstatt.

Konzentriert verfolgten die zahlreichen Gäste die Vorträge.Konzentriert verfolgten die zahlreichen Gäste die Vorträge.Konzentriert verfolgten die zahlreichen Gäste die Vorträge.Konzentriert verfolgten die zahlreichen Gäste die Vorträge.Konzentriert verfolgten die zahlreichen Gäste die Vorträge.

seiner betrieblichen Praxis um.“
Mitveranstalter Klaus Zimmer-
mann von der Wirtschaftsprüfungs-
und Steuerberatungsgesellschaft
dhpg Dr. Harzem & Partner mbB
schlug in die gleiche Kerbe und
attestierte Auto Thomas, ein wich-
tiger Vorreiter und Innovator in
der Automobilbranche zu sein.
„Das Unternehmen verkauft nicht
nur Autos, sondern ist ein wichti-
ger Partner der notwendigen Mo-
bilitätswende.“ Deshalb freue ihn
besonders, dass die Wirtschafts-
gespräche nach 2010 bereits zum
zweiten Mal bei Auto Thomas zu
Gast sein könnten, was einmalig
sei, da bisher kein anderes Unter-
nehmen zweimal Gastgeber ge-
wesen sei.
In einem sehr informativen, fak-
tenbasierten, visionären und kurz-
weiligen Vortrag präsentierte Ju-
dith Blattner, Geschäftsführerin
der Auto Thomas GmbH, mit ih-
rem Team die Firmengruppe, bei

der insgesamt rund 650 Mitarbei-
ter an acht Standorten, davon al-
lein 45 Mitarbeiter in Bornheim-
Waldorf, beschäftigt sind und in
viele strategische Entscheidungs-
prozesse eingebunden werden.
Schließlich setzt die Unterneh-
mensführung auf Innovationen.
„Vom Autohaus zum Mobilitäts-
partner“ - das ist laut Blattner
die Richtschnur, die die derzeiti-
ge und künftige Entwicklung be-
stimmt. So soll im November
erstmals ein City Store in der Bon-
ner Innenstadt eröffnen. In Koo-
peration mit der italienischen Fir-
ma Energica, die auf elektrisch
betriebene Motorräder und -rol-
ler spezialisiert ist, werden hoch-
wertige und schnellladefähige
Motorbikes angeboten. Die Mo-
delle „Auto Abo“ und „AT-Rent“
bieten neue Kauf- und Mietmo-
delle für PKWs und Campern. Der
Aufbau eines Service Centers als
freie Werkstatt für alle Fabrikate

in Bonn-Pützchen hat sich dank
der großen Nachfrage als erfolg-
reiche zukunftsweisende Ent-
scheidung erwiesen. Und gemäß
der Devise „Stillstand ist Rück-
schritt“ wurden allein in den letz-
ten 24 Monaten 3,5 Millionen
Euro in bauliche Maßnahmen in-
vestiert. In Workshops soll evalu-
iert werden, welche Bedürfnisse
und Wünsche die Kundschaft hat.
Alle diese Maßnahmen und noch
viele mehr zahlen auf die Entwick-

lung ein, nicht nur Autohaus, son-
dern Mobilitätspartner in allen
Bereichen zu sein.
Im Anschluss konnten sich die
Gäste bei einer Betriebsführung
über die Leistungsfähigkeit der
Werkstatt, die topmodernen Ar-
beitsplätze und natürlich die brei-
te Fahrzeugpalette und E-Mobili-
tät bei Auto Thomas in Waldorf
informieren und untereinander
ausgiebig netzwerken.
(WDK)
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Stromspeicher auf vier Rädern
Elektroautos bieten zusätzliches Potenzial im Energiesystem der Zukunft

Die Batterie des E-Autos hat gro-
ßes Potenzial, künftig nicht nur
für den Fahrbetrieb genutzt zu
werden, sondern auch das eigene
Zuhause mit Strom zu versorgen.
Fachleute sprechen vom soge-
nannten bidirektionalen Laden,
also Laden in beide Richtungen:

Strom fließt nicht nur in den Fahr-
zeugakku, sondern bei Bedarf
auch wieder zurück ins Hausnetz.
Was aktuell noch wie Zukunfts-
musik klingt, kann E-Auto-Fahrern
schon bald einen attraktiven Zu-
satznutzen bieten.
Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-Solarstrom speichern und effek-

tiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzentiv nutzen
Insbesondere in Verbindung mit
Photovoltaikanlagen (PV) weist
das bidirektionale Laden zahlrei-
che Vorteile auf. Tagsüber produ-
zierter überschüssiger Solarstrom
wird im E-Auto-Akku gespeichert
und kann später das Haus versor-
gen. Statt Sonnenstrom ins Netz
einzuspeisen, können Kunden mit
dieser Lösung einen größeren An-
teil der produzierten Energie
selbst verbrauchen. „Es bietet
sich an, die ohnehin vorhandene
Batterie des E-Autos während der
Standzeiten als Zwischenspeicher
für zu Hause zu nutzen. Das macht
unabhängiger vom Netzbezug und
trägt dazu bei, dass sich die PV-
Anlage noch schneller rentiert“,
erklärt Benjamin Jambor, Ge-
schäftsführer bei E.ON Deutsch-
land. Ein aktuelles Pilotprojekt
des Energieversorgers mit dem
Automobilhersteller BMW er-

forscht die Möglichkeiten des bi-
direktionalen Ladens im Praxis-
einsatz. Ziel ist es, Erkenntnisse
für künftige Produkte im Sinne in-
tegrierter Energielösungen für das
Zuhause der Zukunft zu sammeln.
Spezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software inSpezielle Hard- und Software in
der Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklungder Entwicklung
„Besonders wichtig ist die Kun-
denfreundlichkeit der Anwendung.
Wie viel Reichweite mindestens
in der Fahrzeugbatterie verblei-
ben soll, beispielsweise für die
Fahrten zur Schule oder zur Ar-
beit, wird unkompliziert per App
eingestellt „, erklärt Jambor wei-
ter. Neben der Installation einer
geeigneten Wallbox ist ein Ener-
giemanagementsystem notwen-
dig, das aus einer eigens entwi-
ckelten Software und Steuerein-
heit besteht. Auch das E-Fahrzeug
muss bidirektionales Laden un-
terstützen - immer mehr Auto-
hersteller haben dies angekün-
digt oder schon in ihre Fahrzeuge
integriert. Das bidirektionale La-
den hat einen positiven Zusatz-
aspekt für das gesamte Energie-
system: Perspektivisch können
viele E-Autos, deren Akkus sich
bidirektional nutzen lassen, wie
eine Schwarmbatterie fungieren.
So können sie Strom aufnehmen,
wenn die Solar- und Windparks
Überschüsse produzieren, und
Energie ins Netz einspeisen, wenn
sie benötigt wird. Wer sein E-Auto
während der Standzeiten als ei-
nen solchen Stromspeicher zur
Verfügung stellt, könnte künftig
finanziell vergütet werden und
trägt außerdem zur Energiewen-
de bei. Wie solche Modelle aus-
sehen können, wird derzeit von
Experten diskutiert. (DJD)

Anschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient dieAnschluss in beide Richtungen. Beim bidirektionalen Laden dient die
Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.Batterie des E-Autos als zusätzlicher Energiespeicher für den Haushalt.
Foto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte BraunFoto: DJD/E.ON/Malte Braun

Das bidirektionale Laden befindetDas bidirektionale Laden befindetDas bidirektionale Laden befindetDas bidirektionale Laden befindetDas bidirektionale Laden befindet
sich aktuell in der Testphase. Be-sich aktuell in der Testphase. Be-sich aktuell in der Testphase. Be-sich aktuell in der Testphase. Be-sich aktuell in der Testphase. Be-
sondere Vorteile bestehen in Ver-sondere Vorteile bestehen in Ver-sondere Vorteile bestehen in Ver-sondere Vorteile bestehen in Ver-sondere Vorteile bestehen in Ver-
bindung mit einer Photovoltaikan-bindung mit einer Photovoltaikan-bindung mit einer Photovoltaikan-bindung mit einer Photovoltaikan-bindung mit einer Photovoltaikan-
lage. Foto: DJD/E.ON/Malte Braunlage. Foto: DJD/E.ON/Malte Braunlage. Foto: DJD/E.ON/Malte Braunlage. Foto: DJD/E.ON/Malte Braunlage. Foto: DJD/E.ON/Malte Braun
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Wärmt die Seele
Kürbissuppe mit Ingwer und Kokosmilch

Fotos: pexels.com/akz-oFotos: pexels.com/akz-oFotos: pexels.com/akz-oFotos: pexels.com/akz-oFotos: pexels.com/akz-o

als Suppe, herrlich cremig, oder
als Fleischersatz im Gulasch
macht er eine gute Figur und
wärmt Körper und Seele.
Das Das Das Das Das Auge isst mitAuge isst mitAuge isst mitAuge isst mitAuge isst mit
Zu einem genussvollen Abend mit
der Familie und Freunden gehört
auch eine stimmungsvolle Deko.
In Wald und Wiese kann man jetzt
wunderschöne und natürliche Ele-
mente wie Kastanien, Moos, Ei-
cheln, getrocknete Gräser und
Früchte sammeln. Locker auf dem
Tisch verteilt oder zu einem schö-
nen Kranz gebunden, schaffen sie
eine gemütliche Atmosphäre.
Vielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbarVielfältig einsetzbar
Kürbiskerne sind übrigens der per-
fekte Snack. Am schnellsten und
einfachsten lassen sie sich in der
Pfanne mit etwas Olivenöl rösten.
Besonders lecker und gesund als

Snack zwischendurch oder als Top-
per zum Salat. Kürbisse lassen sich
auch gut einlagern. Im Ganzen
kann der Kürbis bis zu einem Jahr
gelagert werden. Einmal ange-
schnitten, sollte er im Kühlschrank
aufbewahrt und innerhalb weniger
Tage aufgebraucht werden. Wer das
ganze Jahr über die orange Frucht
genießen möchte, kann ihn klein
geschnitten und blanchiert auch
sehr gut einfrieren. Aus den Wür-
feln lassen sich schnell und ein-
fach leckere Suppen oder ein Pü-
ree als Beilage zaubern.
Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:Rezept für 6 Portionen:
800 g Hokkaidokürbis
600 g Möhren
Ca. 5 cm Ingwer
1 Zwiebel
2 EL Butter
1 l Gemüsebrühe

500 ml Kokosmilch
Salz und Pfeffer
Sojasauce
1 Zitrone
Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung:Zubereitung: Kürbis, Möhren, Ing-
wer und Zwiebel schälen, würfeln
und in der Butter andünsten. Mit
der Brühe aufgießen und etwa 15 -
20 Minuten kochen. Dann sehr fein
pürieren. Die Kokosmilch unterrüh-
ren, mit Salz, Pfeffer, Sojasauce und
dem Saft einer Zitrone abschme-
cken und noch mal erwärmen.
Guten Appetit! (akz-o)

Nicht nur als schaurig-schönes De-
koelement ist der Kürbis im Herbst
sehr gefragt. Auch auf dem Tisch

Apfeltee selber machen
Wer seinen Apfel vor dem Verzehr
schält, wirft die Schalen meistens
hinterher in den Müll. Dabei kön-
nen die Schalen weiterverwenden
und sich einen leckeren Apfeltee
daraus machen.
Einfach einen Esslöffel der Scha-
len in einen Topf geben und mit
200 ml kaltem Wasser übergie-
ßen. Das Ganze zehn Minuten zie-
hen lassen. Anschließend das gan-
ze noch einmal aufkochen und
weitere zehn Minuten ziehen las-
sen. Dann die Apfelschalen her-
ausnehmen und genießen.
Ein besonderer Tipp in der Erkäl-
tungssaison: Einfach ein oder zwei

Scheiben Ingwer dazu geben. Das
stärkt die Abwehrkräft.
Wer die Apfelschalen gerne für
später aufheben möchte, kann
diese im Backofen oder auf der
Heizung trocknen und anschlie-
ßend in einem luftdichten Behäl-
ter aufheben.

Außergewöhnliches mit Äpfeln kochen
Apfelfrikadelle
Das klingt vielleicht im ersten Mo-
ment komisch, schmeckt aber rich-
tig lecker.
Dazu braucht man:Dazu braucht man:Dazu braucht man:Dazu braucht man:Dazu braucht man:
• 2 Äpfel (idealerweise süß-säu-

erlich)
• 1 Zwiebel
• 400 Gramm gekochten Reis
• 4 Eier
• Pfeffer und Salz
• etwas Paniermehl
• Öl für die Pfanne

So gehts:So gehts:So gehts:So gehts:So gehts:
Die geschälten und entkernten
Äpfel hobeln. Feingehackte
Zwiebeln, Eier, dem Paniermehl
und den gekochten Reis mit-
einander vermengen. Die Mas-
se würzen. Jetzt kleine Frika-
dellen formen und diese in hei-
ßem Fett fünf Minuten von je-
der Seite anbraten.
Die Apfelfrikadellen schmecken
besonders lecker zu Kartoffelpüree.
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Gemeinwohl-Ökonomie: Wirtschaftsmodell mit Zukunft
Drei Unternehmen erhielten Zertifikate - Drei weitere sind am Start

Bürgermeister Christoph Becker (4.v.l.) und Rektor Hans-Joachim PieperBürgermeister Christoph Becker (4.v.l.) und Rektor Hans-Joachim PieperBürgermeister Christoph Becker (4.v.l.) und Rektor Hans-Joachim PieperBürgermeister Christoph Becker (4.v.l.) und Rektor Hans-Joachim PieperBürgermeister Christoph Becker (4.v.l.) und Rektor Hans-Joachim Pieper
(Mitte) überreichten den Unternehmensrepräsentanten ihre Zertifikate.(Mitte) überreichten den Unternehmensrepräsentanten ihre Zertifikate.(Mitte) überreichten den Unternehmensrepräsentanten ihre Zertifikate.(Mitte) überreichten den Unternehmensrepräsentanten ihre Zertifikate.(Mitte) überreichten den Unternehmensrepräsentanten ihre Zertifikate.
Fotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDKFotos: WDK

Alfter/BornheimAlfter/BornheimAlfter/BornheimAlfter/BornheimAlfter/Bornheim. Der Biohof Ap-
felbacher (Brenig), Dalitz Immo-
bilien (Bornheim-Ort) und die Nel-
les Backmanufaktur (Sechtem)
sind die ersten drei Bornheimer
Unternehmen, die aus den Hän-
den von Bornheims Bürgermeis-
ter Christoph Becker und Hans-
Joachim Pieper, Rektor der Ala-
nus-Hochschule, ihre Gemein-
wohl-Zertifikate erhielten. Becker
lobte aus diesem Anlass die be-
sondere Bedeutung der Verbin-
dung von Ökonomie und den ver-
schiedenen Facetten von Gemein-
wohl und betonte: „Wirtschaftli-
cher Erfolg und Gemeinwohl-Öko-
nomie (GWÖ) müssen kein Ge-
gensatz sein, im Gegenteil: Sie
ermöglichen positive Entwicklun-
gen sowohl für die Unternehmen
wie die Gesellschaft.“ Pieper gra-
tulierte den drei Unternehmen,
würdigte ihre „Vorreiterfunktion“
und hob die sehr gute und innova-
tive Zusammenarbeit zwischen der
Wirtschaftsförderungs- und Ent-
wicklungsgesellschaft Bornheim
(WFG), der Hochschule und den

teilnehmenden Firmen bei diesem
gemeinsamen Projekt hervor.
Musikalisch begleitete die Sän-
gerin Masha Shafit die Veranstal-
tung im Coworking Space der WFG
im Gewerbepark Bornheim-Süd.
Kontinuierlicher ProzessKontinuierlicher ProzessKontinuierlicher ProzessKontinuierlicher ProzessKontinuierlicher Prozess
Repräsentanten der drei ausge-
zeichneten Betriebe zeigten sich
in der anschließenden von Ge-
meinwohl-Beraterin Anne Berg

moderierten Podiumsdiskussion
„froh, dass der sehr intensive Pro-
zess nach einem Jahr mit viel Ar-
beit vorbei ist.“ Alle waren sich
einig, dass entscheidend sei, die
Entwicklung kontinuierlich fortzu-
führen und unternehmerischen
Entscheidungen und Perspektiven
ständig auf ihre Vereinbarkeit mit
der Gemeinwohl-Ökonomie zu
prüfen. Frank Nelles betonte des-

halb: „Wir haben unser Verhal-
ten in vielen Punkten geändert.
Aber wir wollen und müssen wei-
termachen und uns verändern,
damit wir auch künftig erfolg-
reich sind. Das erfordert Mut,
aber ohne den geht es nicht.“
Und Sandra Nelles ergänzte:
„Sehr wichtig ist die Mitarbei-
terkommunikation und vor al-
lem dürfen wir den Prozess jetzt
nicht einschlafen lassen.“ Für
Franz Apfelbacher war der „Blick
von außen“, der Gedankenaus-
tausch mit den Hochschulstu-
denten, sehr wertvoll. Auch für
Elmar und Gabi Dalitz war „die
Zusammenarbeit mit den Stu-
denten eine echte Bereicherung.
So wichtig die Dokumentation
ist, es geht um ein richtiges Pro-
zessverständnis. Und entschei-
dend ist die Kommunikation
nach innen und außen, gerade
in Zeiten einer Verunsicherung
im Markt. Es ist ein bereichern-
der Standortfaktor. Man muss
einfach nach vorn schauen.“
Begonnen hatte alles mit einem
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Therese und Franz Apfelbacher, Elmar Dalitz sowie Frank und SandraTherese und Franz Apfelbacher, Elmar Dalitz sowie Frank und SandraTherese und Franz Apfelbacher, Elmar Dalitz sowie Frank und SandraTherese und Franz Apfelbacher, Elmar Dalitz sowie Frank und SandraTherese und Franz Apfelbacher, Elmar Dalitz sowie Frank und Sandra
Nelles (v.l.) schilderten unter der Moderation von Anne Berg ihreNelles (v.l.) schilderten unter der Moderation von Anne Berg ihreNelles (v.l.) schilderten unter der Moderation von Anne Berg ihreNelles (v.l.) schilderten unter der Moderation von Anne Berg ihreNelles (v.l.) schilderten unter der Moderation von Anne Berg ihre
Erfahrungen und diskutierten über die nächsten Schritte.Erfahrungen und diskutierten über die nächsten Schritte.Erfahrungen und diskutierten über die nächsten Schritte.Erfahrungen und diskutierten über die nächsten Schritte.Erfahrungen und diskutierten über die nächsten Schritte.

Der intensive Meinungsaustausch zwischen den Unternehmern und denDer intensive Meinungsaustausch zwischen den Unternehmern und denDer intensive Meinungsaustausch zwischen den Unternehmern und denDer intensive Meinungsaustausch zwischen den Unternehmern und denDer intensive Meinungsaustausch zwischen den Unternehmern und den
Alanus-Studenten war für den Erfolg des mehrstufigen Prozesses vonAlanus-Studenten war für den Erfolg des mehrstufigen Prozesses vonAlanus-Studenten war für den Erfolg des mehrstufigen Prozesses vonAlanus-Studenten war für den Erfolg des mehrstufigen Prozesses vonAlanus-Studenten war für den Erfolg des mehrstufigen Prozesses von
großer Bedeutung.großer Bedeutung.großer Bedeutung.großer Bedeutung.großer Bedeutung.

Beim Abschluss des Praxis-Seminars im Januar konnten sich die Teilnehmer über schmackhaftes Obst, GemüseBeim Abschluss des Praxis-Seminars im Januar konnten sich die Teilnehmer über schmackhaftes Obst, GemüseBeim Abschluss des Praxis-Seminars im Januar konnten sich die Teilnehmer über schmackhaftes Obst, GemüseBeim Abschluss des Praxis-Seminars im Januar konnten sich die Teilnehmer über schmackhaftes Obst, GemüseBeim Abschluss des Praxis-Seminars im Januar konnten sich die Teilnehmer über schmackhaftes Obst, Gemüse
und leckere Backwaren freuen.und leckere Backwaren freuen.und leckere Backwaren freuen.und leckere Backwaren freuen.und leckere Backwaren freuen.

Praxisseminar „Gemeinwohl-
Ökonomie“ im September 2022,
nachdem im März des gleichen
Jahres in der Alanus-Hochschule
eine Auftaktveranstaltung erste
Informationen lieferte. Studenten
der Alanus-Hochschule nahmen
die drei Bornheimer Unternehmen
unter die Lupe und erarbeiteten
mit ihnen eine sogenannte Ge-
meinwohl-Bilanz. Ende Januar
wurden die Ergebnisse in einem
weiteren Themenworkshop vorge-
stellt und besprochen, bevor der
mehrstufige Prozess mit der Zer-
tifikatsübergabe seinen vorläufi-
gen Höhepunkt erreichte. Ge-
meinwohl-Ökonomie war auch das
Thema bei den 12. Bornheimer
Wirtschaftsgesprächen.
Das Beispiel der drei Unterneh-
men wirkt ansteckend auch über
Bornheim hinaus. So haben sich
für die nun folgende zweite GWÖ-
Runde bereits die Summira GmbH
(Bornheim-Sechtem), PVS eCom-
merce Services GmbH (Mecken-
heim) und die welcome Gesell-
schaft für Eventmarketing und
Kommunikation mbH (Frechen)
angemeldet. Damit geht ein
Wunsch von WFG-Geschäftsführer
Joachim Strauß in Erfüllung: „Der
Funke ist übergesprungen und

jetzt geht es richtig weiter.“
Zukunftsfähigkeit und gesell-Zukunftsfähigkeit und gesell-Zukunftsfähigkeit und gesell-Zukunftsfähigkeit und gesell-Zukunftsfähigkeit und gesell-
schaftliche Grundwerteschaftliche Grundwerteschaftliche Grundwerteschaftliche Grundwerteschaftliche Grundwerte
Eine Gemeinwohl-Bilanzierung
erfasst den Status quo eines Un-
ternehmens und stößt darüber hi-
naus einen Organisationsentwick-
lungsprozess an, der dessen Zu-
kunftsfähigkeit fördern und die
Wettbewerbsfähigkeit steigern

kann. Positiv bewertet wird hier nicht
möglichst viel Profit wie in einer her-
kömmlichen Bilanz, sondern der Bei-
trag des Unternehmens zum Gemein-
wohl und damit zu einem guten Le-
ben für viele Bürger. Die Bewertung
orientiert sich an gesellschaftlichen
Grundwerten wie Menschenwürde,
Solidarität, Gerechtigkeit, ökologi-
sche Nachhaltigkeit, Transparenz und

Mitentscheidung. Insbesondere in
Zeiten des Fachkräftemangels ist die
Zertifizierung ein wichtiges Instru-
ment, um Menschen zu gewin-
nen, die einen nachhaltigen Ar-
beitsbereich suchen. Weitere In-
formationen:
www.wfg-bornheim.de/
gemeinwohlbilanz
(WDK)
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Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Str. 10, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621772

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn (Dransdorf), 0228/661344

Montag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. OktoberMontag, 2. Oktober
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Str. 10, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621772

Dienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. OktoberDienstag, 3. Oktober
Engel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-ApothekeEngel-Apotheke
Rochusstr. 192, 53123 Bonn (Duisdorf), 0228/622618

Mittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. OktoberMittwoch, 4. Oktober
Europa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-ApothekeEuropa-Apotheke
Oppelner Str. 128, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662199

Donnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. OktoberDonnerstag, 5. Oktober
Mühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-ApothekeMühlenhof-Apotheke
Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn (Lengsdorf), 0228 257577

Freitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. OktoberFreitag, 6. Oktober
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Weberstr. 71, 53113 Bonn (Zentrum), 0228/210587

Samstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. OktoberSamstag, 7. Oktober
TTTTTannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekannen-Apothekeeeee
Paulusplatz 13, 53119 Bonn (Tannenbusch), 0228/662456

Sonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. OktoberSonntag, 8. Oktober
Apotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im KnauberApotheke im Knauber
Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228-512370

Montag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. OktoberMontag, 9. Oktober
Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg Auerberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölnstr. 480, 53117 Bonn (Auerberg), 0228/559440

Dienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. OktoberDienstag, 10. Oktober
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn (Weststadt),
0228/651212

Mittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. OktoberMittwoch, 11. Oktober
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel),
02222/952090

Donnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. OktoberDonnerstag, 12. Oktober
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222-2503

Freitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. OktoberFreitag, 13. Oktober
Allee Allee Allee Allee Allee ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Baumschulallee 1, 53115 Bonn (Zentrum),
0228/637761

Samstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. OktoberSamstag, 14. Oktober
Biber Biber Biber Biber Biber ApothekApothekApothekApothekApotheke am Fe am Fe am Fe am Fe am Friedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatzriedensplatz
Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228-97667007

Sonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. OktoberSonntag, 15. Oktober
SchwSchwSchwSchwSchwanen anen anen anen anen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn,
0228/42289902

(Angaben ohne Gewähr)
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

KinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicherKinderärztlicher
BereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienstBereitschaftsdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venusberg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum
Bonn/Rhein-Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die
Sterbesakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik
für Kleintiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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Bis zu 20 Prozent mehr einplanen
Die Baunebenkosten sollten Bauherren nicht unterschätzen
Wer die sogenannten Bauneben-
kosten nicht realistisch in seine
Finanzplanung einbezieht, kann
eine böse Überraschung erleben.
„Diese Ausgaben machen in der
Regel rund 15 bis 20 Prozent der

Gesamtkosten des Projekts aus
und müssen meist aus Eigenmit-
teln erbracht werden“, erklärt Flo-
rian Haas, Finanzexperte und Vor-
stand der Schutzgemeinschaft für
Baufinanzierende e.V. Nur mit ei-

ner detaillierten Aufstellung über
alle entstehenden Kosten bekom-
me man Klarheit über die Grö-
ßenordnung des Gesamtprojekts
und könne eine seriöse und aus-
reichende Finanzierung auf die
Beine stellen. Unter
www.finanzierungsschutz.de
beispielsweise steht eine Checklis-
te zur Verfügung, die einen syste-
matischen Überblick über die ein-
zelnen, zu berücksichtigenden Punk-
te gibt. Hier eine Übersicht über die
wichtigsten Baunebenkosten.
1. Beim Grundstückskauf: Grund-

erwerbsteuer sowie Notar- und
Grundbuchkosten werden
immer fällig. Die Grunderwerb-
steuer beträgt je nach Bun-
desland aktuell 3,5 bis 6,5 Pro-
zent, der Grunderwerb selbst
unterliegt der Beurkundungs-
pflicht bei einem Notar.

2. Wer einem Makler den Auf-
trag zur Suche des Traumgrund-
stücks erteilt, muss ebenfalls
tief in die Tasche greifen. Denn
Makler verlangen je nach Re-
gion, Lage und Qualität des
Grundstücks zwischen drei und
sieben Prozent des Kaufprei-
ses als Courtage. Seit Ende
2020 wird die Maklerprovision
beim Immobilienverkauf zwi-
schen Käufer und Verkäufer
geteilt. Vorher hatten Käufer
den Großteil der Maklerge-
bühren getragen.

3. Bei einem Neubau sind Pla-
nungs-, Erschließungs- und
Vermessungskosten ein erheb-
licher Teil der Baunebenkos-
ten. Dazu zählen beispiels-
weise auch Ausgaben für Prüf-
statiker und Baugrundgutach-
ten sowie die Kosten für die
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Probleme mit Alkohol, Medikamenten,
Cannabis oder Amphetaminen?
Klinik Im Wingert
Über die Möglichkeit einer ganztä-
gig ambulanten Rehabilitation bei
Suchtproblemen informiert die Kli-
nik Im Wingert regelmäßig jeweils
am ersten Mittwoch des Monats.
Die nächste Infoveranstaltung findet
am Mittwoch, 4. Oktober, um 17.30

Uhr in den Räumen der Klinik Im
Wingert, Im Wingert 9, 53115 Bonn
statt. Ausführliche Informationen
über die Tagesklinik in der Träger-
schaft von Caritas und Diakonie
finden Sie unter www.suchthilfe-
bonn.de und 0228/28970128.

Verlegung der Hausanschlüs-
se. Sinnvoll ist es, während der
Bauphase auf die baubeglei-
tende Qualitätskontrolle durch
einen Sachverständigen zu
setzen - dessen Arbeit kostet
ebenfalls Geld.

4. Besonderes Augenmerk soll-
te auch auf die Erdarbeiten

gelegt werden. Darunter fal-
len Aushub, Abtransport des
Aushubs und Verfüllarbeiten.
Diese Arbeiten sind nicht
immer vollständig im Ange-
bot enthalten. Es ist ratsam,
genau zu prüfen, welcher Um-
fang abgedeckt ist - und mit
welchen zusätzlichen Kosten

gerechnet werden muss.
5. Auch Versicherungen können

in der Summe ins Geld gehen:
Zu den potenziell notwendi-
gen Versicherungen eines
Bauherren gehören die Bau-
herrenhaftpflicht, die Bauleis-
tungsversicherung, die Bau-
helferunfallversicherung und

die Baufertigstellungsversi-
cherung. Die Bauleistungsver-
sicherung etwa umfasst alle
Zerstörungen und Beschädi-
gungen an Bauleistungen und
-material, die während der
Bauzeit auf der Baustelle un-
vorhergesehen eintreten.

(djd)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023Samstag, 14. Oktober 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
09.10.2023 um 10 Uhr09.10.2023 um 10 Uhr09.10.2023 um 10 Uhr09.10.2023 um 10 Uhr09.10.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310
PferdePferdePferdePferdePferde

Exklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolleExklusive und anspruchsvolle
Tier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-FotografieTier-Fotografie

www.petram-fotografie.de,
Tel. 0175/5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!Achtung!
Kaufe Pelze, Handtaschen, alte Bibeln
und Gebetsbücher, Porzellan, Bilder,
Teppiche, gepflegte Garderobe, Trach-
ten, Fotoapparate, Kristall, Näh-/
Schreibmaschinen, Modeschmuck,
Goldschmuck, Zahngold, Uhren, Zinn.
Seriöse Abwicklung, gerne gegen Vor-
lage meines Personalausweises.
Tel. 0177/9673461

Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,

Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung.
Tel.: 01634623963 Hr. Braun! Gerne
machen wir Ihnen ein seriöses Ange-
bot. Hygienevorschriften vorhanden

Kaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und PorzellanKaufe Pelze und Porzellan
aller aller aller aller aller ArtArtArtArtArt

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AntiquitätenankaufAntiquitätenankaufAntiquitätenankaufAntiquitätenankaufAntiquitätenankauf
kaufe Pelze, Silber,Schmuck, Möbel,
Lederjacken, Ölgemälde, Porzellan,
Nähmaschinen u.a.
Tel: 0176/84525344
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Angebote des Frauenzentrum Troisdorf in Bornheim
Hormonyoga für Frauen -Hormonyoga für Frauen -Hormonyoga für Frauen -Hormonyoga für Frauen -Hormonyoga für Frauen -
Eine Eine Eine Eine Eine VVVVVerererereranstaltung des Fanstaltung des Fanstaltung des Fanstaltung des Fanstaltung des Frrrrrauen-auen-auen-auen-auen-
zentrum zentrum zentrum zentrum zentrum TTTTTroisdorf in Bornheimroisdorf in Bornheimroisdorf in Bornheimroisdorf in Bornheimroisdorf in Bornheim
Leidest du unter Wechseljahres-
beschwerden wie Hitzewallungen,
Unruhe, Niedergeschlagenheit,
Schlafstörungen und Kopfschmer-
zen oder willst du es gar nicht
erst so weit kommen lassen?
Dann ist Hormonyoga das Rich-
tige für dich. Hormonyoga be-
einflusst den Hormonhaushalt
positiv, indem es sanft stimulie-
rend auf die Hormonproduktion
wirkt und kann so viele Be-
schwerden lindern, oft sogar
gänzlich beseitigen.

Der ursprünglich von der Brasilia-
nerin Dinah Rodrigues konzipier-
te Hormonyoga wird mit den Kör-
perstellungen des Hatha Yoga ver-
bunden. Er hat gleichzeitig eine
kräftigende und aktivierende als
auch eine ausgleichende und ent-
spannende Wirkung.
Zugleich kannst du durch Yoga
dein geistiges und spirituelles
Potential entdecken und ein
neues Körper- und Selbstbewusst-
sein entwickeln.
Auch junge Frauen mit Kinder-
wunsch können Hormonyoga prak-
tizieren, da sich durch Hormonyo-
ga die Chancen einer Schwanger-

schaft erhöhen.
LeitungLeitungLeitungLeitungLeitung
Sybille Schieren-Neuber
Heilpraktikerin f. Psychotherapie,
Yogalehrerin (BYV)
TTTTTermineermineermineermineermine
5.| 12.| 19.| 26. Oktober|
2. November
ZeitZeitZeitZeitZeit
19 bis 20.15 Uhr
OrtOrtOrtOrtOrt Praxis f. Psychotherapie,
Königstr. 57, 53332 Bornheim
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
bis 2. Oktober im Frauenzentrum
Troisdorf unter 02241-72250
oder über beratung@
frauenzentrum-troisdorf.de

Beratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen FragenBeratung zu rechtlichen Fragen
in Bornheimin Bornheimin Bornheimin Bornheimin Bornheim
für Frauen in Lebenslagenfür Frauen in Lebenslagenfür Frauen in Lebenslagenfür Frauen in Lebenslagenfür Frauen in Lebenslagen
wie wie wie wie wie TTTTTrennung und Scheidungrennung und Scheidungrennung und Scheidungrennung und Scheidungrennung und Scheidung
Beratung zu rechtlichen Fragen
bietet das Frauenzentrum Trois-
dorf einmal im Monat auch in Born-
heim an. Nächster Termin ist der
10. Oktober. Die Beratung findet
im Rathaus in Bornheim statt. In-
fos und Anmeldung gibt´s im Frau-
enzentrum Troisdorf unter
02241/72250.
Weitere Infos zum vielfältigen An-
gebot der Frauenberatungsstelle
erhalten Sie unter
www.frauenzentrum-troisdorf.de

Kreisverwaltung am 2. Oktober geschlossen
Rhein-Sieg-Kreis (db). Die Kreis-
verwaltung des Rhein-Sieg-Krei-
ses ist am Montag, 2. Oktober,
dem Tag vor dem Tag der Deut-
schen Einheit, geschlossen. Dies
betrifft alle Dienststellen im

Siegburger Kreishaus sowie die
Außenstellen.
Ab Mittwoch, 4. Oktober, stehen
die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter der Kreisverwaltung den
Bürgerinnen und Bürgern wieder

wie gewohnt zur Verfügung.
Informationen zur Erreichbar-
keit und zu den üblichen Öff-
nungszeiten der Kreisverwal-
tung gibt es unter
rhein-sieg-kreis.de/oeffnungszeiten.
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?

Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klas-
sischen Fünf-Tage-Bürojob gibt es

schon länger, während der Pan-
demie sind sie aber immer mehr
Menschen geläufig geworden. Bei

jüngeren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern mit hoher digitaler
Affinität hat vor allem das mobile
Arbeiten stark an Beliebtheit ge-
wonnen. Welche rechtlichen As-
pekte sind hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag
aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im
Café um die Ecke oder sogar in
einer anderen Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität gegen-
über den Beschäftigten und de-
ren Bindung zum Unternehmen“,
erläutert Frank Preidel. Dazu kä-
men wirtschaftliche Aspekte wie
die Einsparung von Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einver-
nehmlich zwischen Firma und Mit-

arbeitern festgeschrieben und
verbindlich geregelt. Beispiel 1:
Die Arbeit darf nur an bestimmten
Wochentagen mobil erledigt wer-
den. Beispiel 2: Der Angestellte
muss während der Arbeitszeit
jederzeit über die zur Verfügung
gestellten Kommunikationsmittel
erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,
mobil zu arbeiten, wenn meinmobil zu arbeiten, wenn meinmobil zu arbeiten, wenn meinmobil zu arbeiten, wenn meinmobil zu arbeiten, wenn mein
Arbeitgeber dies möchte?Arbeitgeber dies möchte?Arbeitgeber dies möchte?Arbeitgeber dies möchte?Arbeitgeber dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Arbeit-
gebers annehmen und zu Hause
bleiben müssen“, berichtet Frank
Preidel. Diese gesetzlichen Rege-
lungen beträfen aber nur das Ho-
meoffice - beim mobilen Arbeiten
seien weiterhin individuelle Ab-
sprachen zwischen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard ein-
gehalten werden. „Der Arbeitneh-
mer darf auch hier weder physi-
schen noch psychischen Gefahren
ausgesetzt werden“, so Frank Prei-
del. Doch dies zu gewährleisten
sei nicht immer leicht - etwa wenn
das Office auf die Wiese im Park
verlegt wurde. (djd)

Bei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem dasBei jüngeren Mitarbeitern mit hoher digitaler Affinität hat vor allem das
mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen.mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen.mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen.mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen.mobile Arbeiten stark an Beliebtheit gewonnen.
Foto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.comFoto: djd/Roland-Rechtsschutzversicherung/baranq - stock.adobe.com Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,

aber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastend
sein.sein.sein.sein.sein.
Foto: djd/Roland-Rechtsschutzver-Foto: djd/Roland-Rechtsschutzver-Foto: djd/Roland-Rechtsschutzver-Foto: djd/Roland-Rechtsschutzver-Foto: djd/Roland-Rechtsschutzver-
sicherung/Przemek Klos -sicherung/Przemek Klos -sicherung/Przemek Klos -sicherung/Przemek Klos -sicherung/Przemek Klos -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER
• Möbel (für Wohn-, Küchen-,  

Bad- und Schlafbereich)
• Boden-, Wand- und Deckenbeläge
• Holz- und Kunststofffenster
• Zimmertüren, Haustüren aller Art
• Fenster: Reparatur und Wartung
• Einbruchsicherung
• Brandschutz

Auf Holz gebaut
Mit dem nachwachsenden Rohstoff Holz das Klima schützen und Energie sparen

Zum Bauen entscheiden sich die
meisten nur einmal im Leben.
Entsprechend solide und langlebig
soll das neue Zuhause daher wer-
den. Der nachwachsende Rohstoff
Holz spielt dabei eine wesentliche
Rolle. Neben seiner Festigkeit wird
er auch den heutigen Anforderun-
gen an nachhaltiges und klima-
freundliches Bauen gerecht. Und
darüber hinaus ist der Baustoff, den
der Mensch seit Jahrtausenden
nutzt, besonders vielseitig. Für en-
ergiesparende und optisch anspre-
chende Holzfassaden ist er ebenso
geeignet wie für komplette Holz-
häuser, den Dachstuhl oder attrak-
tive Bodenbeläge.
Energiesparend undEnergiesparend undEnergiesparend undEnergiesparend undEnergiesparend und
klimafreundlich bauenklimafreundlich bauenklimafreundlich bauenklimafreundlich bauenklimafreundlich bauen

Wer beim Bauen oder Moderni-
sieren Holz verwendet, schützt das
Klima. Schließlich nehmen Bäu-
me bereits während ihres Wachs-
tums große Mengen an Kohlendi-
oxid auf und wandeln es in Bio-
masse, sprich Holz um. „Der in
Holz und Holzprodukten gebun-
dene Kohlenstoff bleibt in jedem
Dachbalken, jeder Spanplatte und
jeder Holztür über die gesamte
Nutzungszeit hinweg gespei-
chert“, erläutert Thomas Goebel,
Geschäftsführer des Gesamtver-
bandes Deutscher Holzhandel e.
V. Auf diese Weise entlaste
beispielsweise ein durchschnittli-
ches möbliertes Einfamilienhaus
aus Holz das Klima um bis zu 80
Tonnen Kohlendioxid. Zugleich
ersetzt das Naturmaterial andere
Baustoffe, die in der Herstellung
wesentlich energieintensiver und
klimaschädlicher sind. „So ist zum
Beispiel der Energieverbrauch von
Zement vierfach höher als der von
Holz. Bei Stahl liegt der Wert um
das Zwanzigfache höher“, erklärt
Goebel weiter.
Effiziente DämmungEffiziente DämmungEffiziente DämmungEffiziente DämmungEffiziente Dämmung
für die Fassadefür die Fassadefür die Fassadefür die Fassadefür die Fassade
Heutige Anforderungen an Klima-
effizienz lassen sich gut mit dem
Naturmaterial Holz erfüllen. Voll-
holzprofile ermöglichen nicht nur

eine vielfältige Gestaltung der
Hausfassade, sondern bilden
gleichzeitig die Basis für eine
moderne Wärmedämmung, da
Holz von Natur aus ein schlechter
Wärmeleiter, sprich guter Isola-
tor ist. Ein weiterer Vorteil von
Holzfassaden ist, dass sie auch
nachträglich an jeder Außenwand
montierbar sind. Eine Holzfassa-
de inklusive Außendämmung kann
oft einfach vor die alte Fassade
gehängt werden. Eine individuel-

le Beratung zu den Möglichkei-
ten des Bauens mit Holz gibt es
im örtlichen Holzfachhandel. Un-
ter www.holzvomfach.de lassen
sich Ansprechpartner aus der Nähe
finden. Wer neu baut oder moder-
nisiert, sollte möglichst auf Holz-
produkte aus nachhaltiger Forst-
wirtschaft Wert legen. Lokale Pro-
dukte können zudem kurze Trans-
portwege ermöglichen und die
Klimabilanz so weiter verbessern.
(djd)

Natürlich mit Holz: Das Naturmateri-Natürlich mit Holz: Das Naturmateri-Natürlich mit Holz: Das Naturmateri-Natürlich mit Holz: Das Naturmateri-Natürlich mit Holz: Das Naturmateri-
al bietet fürs Bauen zahlreiche Vor-al bietet fürs Bauen zahlreiche Vor-al bietet fürs Bauen zahlreiche Vor-al bietet fürs Bauen zahlreiche Vor-al bietet fürs Bauen zahlreiche Vor-
teile in Sachen Umwelt- und Klima-teile in Sachen Umwelt- und Klima-teile in Sachen Umwelt- und Klima-teile in Sachen Umwelt- und Klima-teile in Sachen Umwelt- und Klima-
schutz - und wertet das Zuhause auchschutz - und wertet das Zuhause auchschutz - und wertet das Zuhause auchschutz - und wertet das Zuhause auchschutz - und wertet das Zuhause auch
optisch auf. Foto: djd/Gesamtverbandoptisch auf. Foto: djd/Gesamtverbandoptisch auf. Foto: djd/Gesamtverbandoptisch auf. Foto: djd/Gesamtverbandoptisch auf. Foto: djd/Gesamtverband
Deutscher Holzhandel/KollaxoDeutscher Holzhandel/KollaxoDeutscher Holzhandel/KollaxoDeutscher Holzhandel/KollaxoDeutscher Holzhandel/Kollaxo
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Nachhaltiges Bauen am historischen Ort
Denkmalgeschützte Mühle mit kreislauffähigem Holzwerkstoff saniert

Die unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhältDie unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhältDie unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhältDie unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhältDie unter Denkmalschutz stehende Kupfersiefer Mühle bei Köln erhält
eine neue Zukunft mit innovativen, kreislauffähigen Baumaterialien.eine neue Zukunft mit innovativen, kreislauffähigen Baumaterialien.eine neue Zukunft mit innovativen, kreislauffähigen Baumaterialien.eine neue Zukunft mit innovativen, kreislauffähigen Baumaterialien.eine neue Zukunft mit innovativen, kreislauffähigen Baumaterialien.
Foto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.com

Für viele Besitzer älterer, womöglich
denkmalgeschützter Gebäude stellt
sich die Frage: Wie lassen sich die
Bausubstanz und der Charakter er-
halten, wenn gleichzeitig Erneue-
rungen notwendig sind? Formel-1-
Rennfahrer Nico Hülkenberg, der
sich auf den ersten Blick in eine

historische Wassermühle verliebte,
wurde auf der Suche nach einer
nachhaltigen Terrassensanierung
bei einem modernen, kreislauffähi-
gen Baustoff fündig.
Holzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltigesHolzwerkstoff für nachhaltiges
BauenBauenBauenBauenBauen
Die Kupfersiefer Mühle liegt land-

schaftlich harmonisch eingebet-
tet in ein Naturschutzgebiet mit
idyllischen Wanderwegen unweit
von Köln. Nico Hülkenberg und
sein Freund Oliver Bartsch waren
von den historischen Gemäuern
sofort angetan, als sie das Objekt
entdeckten. Kurzerhand entschie-
den sie sich dazu, die Wassermüh-
le zu kaufen und unter Denkmal-
schutzauflagen sowie mit nach-
haltigen und gesunden Materia-
len zu sanieren - ohne dass dabei
der Charme verloren geht. Für die
Neugestaltung der Terrasse wur-
den die beiden beim modernen
Holzwerkstoff GCC (German Com-
pact Composite) fündig. Die me-
gawood-Dielen und Rhombuspro-
file sehen aus wie Holz, fühlen
sich so an und riechen auch so -
sind dank des Verbundmaterials
aber wesentlich langlebiger und
pflegeleichter als der Naturroh-
stoff. „Wir haben uns bewusst für
den Holzwerkstoff entschieden,
weil dieser die gewünschten Ei-
genschaften eines Green Buil-
dings erfüllt. Die Kupfersiefer
Mühle liegt mitten im Wald, in
einem sehr feuchten Gebiet und
dank des Werkstoffs haben wir
hier gar keine Probleme“, erklärt
dazu Nico Hülkenberg. Ein weite-
rer Vorteil sei, dass der Hersteller
die Produkte nach vielen Jahren
der Nutzung zurücknimmt, zu 100
Prozent wiederverwertet und
daraus neue Produkte herstellt.
Im geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen StoffkreislaufIm geschlossenen Stoffkreislauf
Bei GCC handelt es sich um ei-
nen Werkstoff made in Germany,
der gesundes Bauen über Gene-
rationen hinweg ermöglicht. Er
setzt sich aus Holzfasern von Sä-
gewerken, Recyclingmaterialien

sowie umweltfreundlichen Addi-
tiven zusammen. Unter
www.megawood.com etwa gibt es
mehr Details. Die unabhängige
„Cradle to Cradle“-Zertifizierung
in Gold bestätigt die Kreislauffä-
higkeit und die Zertifizierung in
Platin die Materialgesundheit al-
ler Inhaltsstoffe. Damit passt das
Material sehr gut zu den Plänen
der Mühlenbesitzer, denen gesun-
des, nachhaltiges Bauen
besonders wichtig ist. „Die Müh-
le soll wieder für die Öffentlich-
keit zugänglich gemacht werden.
Die Menschen sollen hier zusam-
menfinden, gemeinsam feiern und
den Ort zum Entspannen, Erholen
und Wohlfühlen nutzen“, erklärt
Oliver Bartsch. Das Erreichte kann
sich sehen lassen: Die Mühle wur-
de im Zeichen des nachhaltigen
Bauens und unter Denkmalschutz-
auflagen aufwendig saniert. (djd)

Formel-1-Rennfahrer Nico Hülken-Formel-1-Rennfahrer Nico Hülken-Formel-1-Rennfahrer Nico Hülken-Formel-1-Rennfahrer Nico Hülken-Formel-1-Rennfahrer Nico Hülken-
berg hat sich auf den ersten Blickberg hat sich auf den ersten Blickberg hat sich auf den ersten Blickberg hat sich auf den ersten Blickberg hat sich auf den ersten Blick
in die historische Mühle verliebt.in die historische Mühle verliebt.in die historische Mühle verliebt.in die historische Mühle verliebt.in die historische Mühle verliebt.
Foto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.comFoto: djd/www.megawood.com
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Fenster und  
Haustüren
+ Geprüfte Sicherheit

+  Professionelle Beratung und Planung

+  Saubere und fachgerechte Montage

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

Hochwertige 

Qualität 

„Made in 

Germany“

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr.  07.30 – 16.00 Uhr
Sa.  10.00 – 13.00 Uhr

Die Heizkosten eindämmen
Insbesondere in Dachboden und Kellerdecke steckt ungeahntes Einsparpotenzial
Die anhaltende Energiekrise
lässt Haushalte nach Wegen su-
chen, um den Verbrauch und da-
mit die Kosten zu senken.
Besonders im Fokus befindet sich
dabei der Energiebedarf für die
Wärmeversorgung der eigenen
vier Wände. Einen wichtigen
Schritt zu mehr energetischer Ef-
fizienz stellt im Altbau eine pro-
fessionelle Wärmedämmung dar.
Mögliche Befürchtungen, dass
dies automatisch mit einer Groß-
baustelle und entsprechendem
Aufwand verbunden ist, sind
allerdings unbegründet. Denn mit
gezielten Arbeiten vor allem an
neuralgischen Bereichen wie
dem Dachboden und der Keller-
decke lässt sich oft schon viel
bewirken. Dass Hauseigentümer
damit gleichzeitig etwas für die

Umwelt tun, ist ein nicht uner-
heblicher positiver Zusatzeffekt.
Wärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über DachbodenWärmeverluste über Dachboden
und Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindernund Kellerdecke verhindern
Dach und Keller des Eigenheims
sind Kälte und wechselnden Wit-
terungsverhältnissen direkt aus-
gesetzt und daher anfällig für
Wärmeverluste. Das gilt insbe-
sondere, wenn keine oder eine
nicht ausreichende Dämmung vor-
handen ist. Fachbetriebe aus dem
Malerhandwerk vor Ort können
diesen Missstand beseitigen, in-
dem sie spezielle Dämmplatten,
beispielsweise aus Wärmedämm-
verbundsystemen von Brillux, ver-
legen. Sie verhindern, dass die
Wärme über den Dachboden nach
oben verloren gehen kann. Im
Kellergeschoss wiederum dienen
die Dämmplatten dazu, dass kei-

ne Kälte mehr aus dem Unter-
grund in das Erdgeschoss eindrin-
gen kann. Somit schützen bereits
zwei nachträgliche Maßnahmen
bei minimalem Bauaufwand das
Haus besser vor kostspieligen
Wärmeverlusten. In der Folge
müssen die Bewohner nicht mehr
so stark heizen, der Verbrauch
und damit auch die laufenden
Kosten sinken.
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Die Energiebilanz des Hauses zu
verbessern, wirkt sich nicht nur
positiv auf den eigenen Geldbeu-
tel aus, sondern ebenso auf die
Umwelt. Daher wird die Effizienz-
steigerung staatlich belohnt: Mit
einem individuellen Sanierungs-
plan (iSFP) gibt es im Rahmen der
Bundesförderung für energieeffi-

ziente Gebäude (BEG) einen Zu-
schuss von bis zu 15 Prozent. Al-
ternativ zur Förderung nach BEG
ist auch eine steuerliche Abschrei-
bung von 20 Prozent verteilt auf
drei Jahre möglich. Dies gilt auch
für Nachrüstmaßnahmen von
Dachboden und Kellerdecke. Mit
dem Fachbetriebsfinder unter
www.brillux.de/zuhause lassen
sich erfahrene Ansprechpartner
vor Ort suchen, zudem gibt es dort
mehr Informationen zu Fördermit-
teln sowie Tipps, wie sich das Ei-
genheim für den nächsten Winter
fit machen lässt. Von der Däm-
mung profitieren die Bewohner
noch in weiterer Hinsicht: Denn
ein ganzjährig angenehmes und
gesundes Raumklima trägt zu
mehr Wohlbefinden bei.
(djd)
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